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Von-Cölln-Str. 3, 32791 Lage      
pflegedienst-lage@awo-lippe.de 

Wir pflegen Menschen  in ihrem Zuhause!

  05232   9 756 756

    Kranken- und Altenpflege
    Beratung in Pflegefragen
    Hauswirtschaftliche Hilfen
    Betreuungs- u. Entlastungsleistungen

AWO Pflege- und Betreuungsdienste Lippe gGmbH                  www.awo-lippe.de      

Erste Hilfe nach Verkehrsunfall
Regierungspräsidentin ehrt Retter Tim Stiller

TTTTTim Stiller (20) aus Lage hat inim Stiller (20) aus Lage hat inim Stiller (20) aus Lage hat inim Stiller (20) aus Lage hat inim Stiller (20) aus Lage hat in
Detmold eine BelobigungsurkundeDetmold eine BelobigungsurkundeDetmold eine BelobigungsurkundeDetmold eine BelobigungsurkundeDetmold eine Belobigungsurkunde
des Landes NRW von Regierungs-des Landes NRW von Regierungs-des Landes NRW von Regierungs-des Landes NRW von Regierungs-des Landes NRW von Regierungs-
präsidentin Anna Katharina Böllingpräsidentin Anna Katharina Böllingpräsidentin Anna Katharina Böllingpräsidentin Anna Katharina Böllingpräsidentin Anna Katharina Bölling
überreicht bekommen. Er hatte imüberreicht bekommen. Er hatte imüberreicht bekommen. Er hatte imüberreicht bekommen. Er hatte imüberreicht bekommen. Er hatte im
Dezember 2022 einem AutofahrerDezember 2022 einem AutofahrerDezember 2022 einem AutofahrerDezember 2022 einem AutofahrerDezember 2022 einem Autofahrer
nach einem Unfall das Leben gerettet.nach einem Unfall das Leben gerettet.nach einem Unfall das Leben gerettet.nach einem Unfall das Leben gerettet.nach einem Unfall das Leben gerettet.
Foto: Bezirksregierung DetmoldFoto: Bezirksregierung DetmoldFoto: Bezirksregierung DetmoldFoto: Bezirksregierung DetmoldFoto: Bezirksregierung Detmold
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Viktor Dück gewinnt das 49-Ring-Siegerbrett
Trophäe „wandert“ in die Öffentlichkeit

Wettbewerbssieger Viktor Dück (stehend mit dem Siegerbrett), nimmt eigenhändig die Platzierung der gewonnenen Brett-Trophäe im RestaurantWettbewerbssieger Viktor Dück (stehend mit dem Siegerbrett), nimmt eigenhändig die Platzierung der gewonnenen Brett-Trophäe im RestaurantWettbewerbssieger Viktor Dück (stehend mit dem Siegerbrett), nimmt eigenhändig die Platzierung der gewonnenen Brett-Trophäe im RestaurantWettbewerbssieger Viktor Dück (stehend mit dem Siegerbrett), nimmt eigenhändig die Platzierung der gewonnenen Brett-Trophäe im RestaurantWettbewerbssieger Viktor Dück (stehend mit dem Siegerbrett), nimmt eigenhändig die Platzierung der gewonnenen Brett-Trophäe im Restaurant
„Santorini“ vor. Links und rechts neben ihm stehend: Jan Pambor und Sportsaison-Sieger 2023 Jan-Hendrik Armbrecht. Weiter im Bild: (stehend,„Santorini“ vor. Links und rechts neben ihm stehend: Jan Pambor und Sportsaison-Sieger 2023 Jan-Hendrik Armbrecht. Weiter im Bild: (stehend,„Santorini“ vor. Links und rechts neben ihm stehend: Jan Pambor und Sportsaison-Sieger 2023 Jan-Hendrik Armbrecht. Weiter im Bild: (stehend,„Santorini“ vor. Links und rechts neben ihm stehend: Jan Pambor und Sportsaison-Sieger 2023 Jan-Hendrik Armbrecht. Weiter im Bild: (stehend,„Santorini“ vor. Links und rechts neben ihm stehend: Jan Pambor und Sportsaison-Sieger 2023 Jan-Hendrik Armbrecht. Weiter im Bild: (stehend,
v.l.) Saisonmeisterschaftsdritter Jörg Meerkötter (hinten), Rottmeister Detlef Heyer, Hauptmann Dr. Karsten Stolz (roter Pullover), Manfred Heyer,v.l.) Saisonmeisterschaftsdritter Jörg Meerkötter (hinten), Rottmeister Detlef Heyer, Hauptmann Dr. Karsten Stolz (roter Pullover), Manfred Heyer,v.l.) Saisonmeisterschaftsdritter Jörg Meerkötter (hinten), Rottmeister Detlef Heyer, Hauptmann Dr. Karsten Stolz (roter Pullover), Manfred Heyer,v.l.) Saisonmeisterschaftsdritter Jörg Meerkötter (hinten), Rottmeister Detlef Heyer, Hauptmann Dr. Karsten Stolz (roter Pullover), Manfred Heyer,v.l.) Saisonmeisterschaftsdritter Jörg Meerkötter (hinten), Rottmeister Detlef Heyer, Hauptmann Dr. Karsten Stolz (roter Pullover), Manfred Heyer,
Ralf Laurenz (auf die Trophäe zeigend), Walter Heinecke, Kompanie-Neumitglied und Gastronom „Jimmy“ Noj, Jörg Anders, Malte Hanning,Ralf Laurenz (auf die Trophäe zeigend), Walter Heinecke, Kompanie-Neumitglied und Gastronom „Jimmy“ Noj, Jörg Anders, Malte Hanning,Ralf Laurenz (auf die Trophäe zeigend), Walter Heinecke, Kompanie-Neumitglied und Gastronom „Jimmy“ Noj, Jörg Anders, Malte Hanning,Ralf Laurenz (auf die Trophäe zeigend), Walter Heinecke, Kompanie-Neumitglied und Gastronom „Jimmy“ Noj, Jörg Anders, Malte Hanning,Ralf Laurenz (auf die Trophäe zeigend), Walter Heinecke, Kompanie-Neumitglied und Gastronom „Jimmy“ Noj, Jörg Anders, Malte Hanning,
Andreas Brüntrup, (vorne kniend) Vassilios Assartsis und ein Mitglied des freundlichen Kellner-Teams. Foto: Udo ZantowAndreas Brüntrup, (vorne kniend) Vassilios Assartsis und ein Mitglied des freundlichen Kellner-Teams. Foto: Udo ZantowAndreas Brüntrup, (vorne kniend) Vassilios Assartsis und ein Mitglied des freundlichen Kellner-Teams. Foto: Udo ZantowAndreas Brüntrup, (vorne kniend) Vassilios Assartsis und ein Mitglied des freundlichen Kellner-Teams. Foto: Udo ZantowAndreas Brüntrup, (vorne kniend) Vassilios Assartsis und ein Mitglied des freundlichen Kellner-Teams. Foto: Udo Zantow

„Der Zweitbeste ist stets auch der
erste Verlierer!“ Dieser bekann-
te Ausspruch und Leitsatz gilt seit
der Jahrtausendwende nicht
immer bei der 1. Kompanie der
Schützengilde Lage von 1509 e.V.
Die Eichenlaub-Kompanie ermög-
licht nicht nur Pokal- oder Trophä-
engewinne mit dem real besten
Ergebnis oder dem absoluten Spit-
zenrang. Die Sportfamilie „Erste“
ermöglicht sogar einen Cup-Ge-
winn mit einer Tagesleistung, die
allerdings nur Siegesfreude auf-
kommen lässt, wenn sie nach acht
Monaten am letzten Wettkampf-
tag der Sportsaison auch noch
Rang Nr. 1 bedeutet.
Weitere Besonderheit: Es muss,
ja, es darf auch, nicht das Non-
plusultra eines Schützen mit dem
Ideal-Resultat, also dem Ergeb-
nis „50(von 50) Ring“ bei Abgabe
von fünf Schüssen sein. Vielmehr
das Ziel: das beste 49-Ring-Er-
gebnis der gesamten Saison, also
Spannung bis zum letzten Wett-
kampftag. Es ist auch ein sehr

populärer Wettbewerb. Auch wenn
der Volksmund oder auch man-
cher Ballsportler sagt: „Dicht oder
knapp daneben ist auch
daneben!“ Die „Erste“ honoriert
auch das fast perfekte Schieß-
sport-Resultat von 49 Ring. An-
sporn und Anerkennung zugleich.
Die Schützen schätzen diese
sportliche Herausforderung. So
konnte Viktor Dück sich diesmal
nicht nur über seinen Erfolg als
Saison-Vizemeister, sondern auch
über den 1. Rang beim 49-Ring-
Wettbewerb freuen. Wie bedeu-
tend und hervorragend dieses
Resultat ist, beweist ein kurzer
mathematischer Hinweis: 50 Ring
sind schon mit einem knappen
50,0-Ergebnis bei „5 Zehnen“ er-
reicht. Rekordwert wäre hierbei
die Zahl 54,5 (fünfmal 10,9). Bei
dem „Brett-Pokal“ sind auch be-
achtliche 53,5 erzielbar (viermal
10,9 und einmal 9,9). Sportkame-
rad Dück erreichte den elektro-
nisch ermittelten Wert von 52,1.
Der einzige Wettkampf, bei dem

nicht die Abrundung auf „volle
Ringzahlen“ erfolgt.
Im Gegensatz zu anderen Sieg-
Trophäen „wandert“ dieses Sie-
gerzeichen bis spätestens Febru-
ar, dem Monat vor Beginn der neu-
en Schieß-Sportsaison, aus der
privaten und häuslichen Glasvit-
rine in die Öffentlichkeit. Im All-
gemeinen ist es das Restaurant,
das der Trophäen-Gewinner aus
den Reihen der Gastronomen, die
auch Mitglied der „Ersten“ sind,
bestimmt. In diesem Jahr ist es
das neue griechische Restaurant
„Santorini“ des neuen Kompanie-
Mitgliedes „Jimmy“ Noy. Schüt-
zenbruder Noy hat den räumli-
chen Gastronomiebereich des
Oberleutnants „Großer Grieche“
alias Oberleutnant Vassilios Ass-
artsis - „Brasserie Max“ - über-
nommen. Die Gäste erhalten nun
auch bei ihm dauerhaft Kenntnis
von diesem nicht nur für Lagenser
interessanten Wettbewerb, oft ver-
bunden mit einem Studium der Sie-
gernamen und bemerkenswerten

Kommentaren.
„Dauerhaft verewigt“ per Gravur
haben sich auf der rechten Seite
des Siegerbrettes seit 2000: Man-
fred Heyer, Reinhard Beins, Vassi-
lios Assartsis, Jörg Meerkötter
(2003, 2014), Erwin Ockermann
(2004), Kai Freudenberg (2005,
2018), Nils Schulze, Axel Spren-
ger, Detlef Heyer (2008, 2011,
2019), Dirk Sprenger (2009), Jens
Kochsiek, Malte Hanning (2012 ),
Ralf Laurenz (2013, 2015), Jan-
Hendrik Armbrecht (2016, 2017)
und Jan Georg Pambor (2022).
Coronabedingt fand dieser Wett-
bewerb 2020 und 2021 nicht statt.
Am 5. März beginnt mit der Saison-
Eröffnung ( Herren+Damen) auch
die nächste Jagd auf die „49er-
Trophäe“. Bis zum Saisonstart
gibt es weiterhin Kompanie-An-
gebote zur Gemeinschaftspfle-
ge. Besonders erwähnenswert ist
hierbei die traditionelle Familien-
Winterwanderung am 18. Februar
(Treffpunkt: 13 Uhr vor dem
Schützenhaus (Eichenallee).
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Regierungspräsidentin Anna
Katharina Bölling hat Tim Stil-
ler aus Lage im Namen der Lan-
desregierung für seine schnel-
le und couragierte Hilfe ausge-
zeichnet. Als Retter hatte Tim
Stiller im Dezember 2022 ei-
nem Autofahrer in Lebensgefahr
durch seinen tatkräftigen Ein-
satz geholfen. Dafür bekam er
am Donnerstag, 24. Januar, in

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Detmold eine Urkunde des Lan-
des Nordrhein-Westfalen durch
die Regierungspräsidentin als
Belobigung überreicht.
„Herr Stiller hat in vorbildlicher
Weise Erste Hilfe nach einem
Verkehrsunfall geleistet und
dadurch den Verunfallten aus
Lebensgefahr gerettet“, lobt
die Regierungspräsidentin. Zu-
sammen mit einem Kollegen

war Tim Stiller für das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) dienstlich im
DRK-Fahrdienst innerhalb des
Detmolder Stadtgebiets unterwegs.
In der Lagesche Straße war ein
Auto mit mehreren abgestellten
Fahrzeugen kollidiert und der Fah-
rer saß regungslos im Auto. Pas-
santen sahen nach dem Fahrer,
Stiller und sein Kollege handel-
ten, indem sie den Verunfallten

aus dem Fahrzeug holten. Der
bewusstlose Mann zeigte kei-
ne Vitalfunktionen, sodass der
Retter sofort mit einer Herz-
druckmassage s tar tete .
Durch das beherzte und fach-
gerechte Eingreifen von Tim
Stiller blieb der Mann am Le-
ben und die eingetroffenen Ret-
tungskräfte übernahmen die
wei tere  Versorgung.

Mehrere Ölspuren und eine
überschwemmte Straße
beschäftigen die Feuerwehr
Lage
(ots) Am Montag, 22. Januar, hat
die Feuerwehr Lage bis 15 Uhr
bereits sieben Einsätze im Stadt-
gebiet abgearbeitet.

In sechs Fällen wurde die Feuer-
wehr Lage zu verunreinigten Stra-
ßen aufgrund von auslaufenden
Betriebsstoffen alarmiert. Da es
sich in den meisten Fällen um das
direkte Umfeld von Schulen han-
delte, wird vermutet, dass ein
Schulbus Betriebsstoffe verloren
hat. Leider konnte in keinem der
sechs Fälle ein Verursacher ermit-
telt werden. Nachdem die betrof-
fenen Straßen abgestreut wurden,
kam die Kehrmaschine des Bau-
hofes zum Einsatz und nahm das
Bindemittel wieder auf. Im Ein-
satz waren die Einheiten Haupt-
amtlich, Lage, Hörste und Kach-
tenhausen sowie der A-Dienst der

Feuerwehr Lage.
Der siebte Einsatz entstand
durch einen kurzen und hefti-
gen Regenschauer, welcher ge-
gen 13.30 Uhr die Straßengrä-
ben im Bereich der Waddenhau-
ser Straße überlaufen ließ, so-
dass die Feuerwehr alarmiert
wurde. Die Feuerwehr sicherte
vor Ort die Einsatzstelle ab und
reinigte, zusammen mit dem
Kollegen des Fachteams Stadt-
entwässerung, einen Durchlass
im Straßengraben. Durch den
städtischen Bauhof musste an-
schließend die Fahrbahn auf ei-
ner Länge von ca. 500 Meter
mit einem speziellem Kehrge-
rät gesäubert werden. Vor Ort
waren die Einheit Hauptamtlich,
das Fachteam Stadtentwässe-
rung, Straßen NRW und der
Bauhof der Stadt Lage.
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Straßensperrungen an Rosenmontag in Lage
Sperrmaßnahmen in der Innen-
stadt am 12. Februar aufgrund des
7. Lagenser Rosenmontagszuges
in der Zeit von ca. 15 bis max.
18 Uhr. Die eingezeichneten Halte-
verbote gelten am Umzugstag ab
13 Uhr.

„Luise - Biegsam wie eine Weide“
Gut besuchte Lesung als Auftakt zum Jubiläumsjahr

(v.l.) Fördervereinsvorsitzender Michael Biermann, Büchereileiterin Eva-Maria Allert, Autorin Elisabeth(v.l.) Fördervereinsvorsitzender Michael Biermann, Büchereileiterin Eva-Maria Allert, Autorin Elisabeth(v.l.) Fördervereinsvorsitzender Michael Biermann, Büchereileiterin Eva-Maria Allert, Autorin Elisabeth(v.l.) Fördervereinsvorsitzender Michael Biermann, Büchereileiterin Eva-Maria Allert, Autorin Elisabeth(v.l.) Fördervereinsvorsitzender Michael Biermann, Büchereileiterin Eva-Maria Allert, Autorin Elisabeth
Schröder, stellvertretende Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Knuth sowie Vorstandsmitglied MargareteSchröder, stellvertretende Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Knuth sowie Vorstandsmitglied MargareteSchröder, stellvertretende Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Knuth sowie Vorstandsmitglied MargareteSchröder, stellvertretende Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Knuth sowie Vorstandsmitglied MargareteSchröder, stellvertretende Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Knuth sowie Vorstandsmitglied Margarete
Wißmann. Foto: Nicole BiermannWißmann. Foto: Nicole BiermannWißmann. Foto: Nicole BiermannWißmann. Foto: Nicole BiermannWißmann. Foto: Nicole Biermann

„Wo bekommen wir weitere Stüh-
le her?“ Immer mehr Menschen
kamen in das Forum des Lagenser
Rathauses, um der Lesung von Eli-
sabeth Schröder zu folgen, die aus
ihrem Roman „Luise - Biegsam
wie eine Weide“ vorlas. Am Ende
waren mehr als 60 interessierte
Zuhörerinnen und Zuhörer ge-
kommen - und jeder Gast bekam
einen Sitzplatz angeboten.
Biegsam wie eine Weide, so soll
ein braves Mädchen sein. Das fin-
det jedenfalls Minna Betge, Tante
und Ziehmutter von Luise, die bei
ihr und ihrem Mann Simon auf
dem Betge-Hof im Lippischen auf-
wächst. Das 20. Jahrhundert ist
noch jung, die Menschen sind an-
getan vom Fortschritt, der Erste
Weltkrieg ist noch in weiter Fer-
ne. Über diese Zeit und vor allem
über das Leben von Luise hat ihre
Enkelin Elisabeth Schröder einen
Roman geschrieben und damit
gleichzeitig die eigene Familien-
geschichte erforscht.
Die Autorin präsentierte den
Gästen ein spannendes und

mitreißendes Werk, ausdrucksvoll
geschrieben und lebendig. Viele
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Veranstaltung fühlten sich an
eigene Kindheitserinnerungen
erinnert und zeigten reges Interesse
an Schröders Darbietung.

In der Pause bot der gastgebende
Förderverein Stadtbücherei Ge-
tränke an. Viele Gäste ließen sich
die Gelegenheit nicht entgehen,
das vorgestelltee Buch direkt an
dem Abend zu erwerben, welches
von Elisabeth Schröder gerne

signiert wurde.
Die Lesung war ein erfolgreicher
und schöner Auftakt zum Jubilä-
umsjahr 2024, in dem die Lagens-
er Stadtbücherei 100 Jahre alt
wird.
Text: Michael Biermann
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Wir versichern Lippe #feste&feiern

Viel Spaß beim 
Karneval
in Lage.
Die Lippische wünscht

allen Närrinnen und

Narren viel Spaß!

ServiceCenter Lage

Lange Straße 135

32791 Lage

Telefon: 05232 9566-0 

Telefax: 05232 9566-55

sc.lage@lippische.de
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Lagenser Narrenfreiheit e.V. - Session 2023-2024

Der Straßenkarneval beginnt am
Mittwoch, 7. Februar, um 19.11
Uhr vor der „Süßen Ecke“ in Lage,
hier hängen wir sprichwörtlich den
Lümmel raus. Dieser geschmack-
voll kostümierte Genosse wird
auch in diesem Jahr wieder alle
Sünden, die während des närri-
schen Treibens so geschehen, auf
seine Schultern lasten.
Zu Weiberfastnacht am Donners-
tag, 8. Februar, um 11.11 Uhr wer-
den wir wieder in gewohnt närri-
scher Manier mit einer Delegati-
on das Rathaus in Lage stürmen
um diversen Vertretern der Stadt
den Schlips abzuschnibbeln, hier

bleibt die Uniform mal im Schrank
hängen, da muss muss die Lang-
haar-Perücke auf den Kopf und
der Rock um die Hüfte.
Am gleichen Abend feiern wir Wei-
berfastnacht im TuS-Culum mit
den Freunden von Sunnerbieke-
Ellernhüchte ab 19.39 Uhr. Die
Karnevalisten aus Müssen wer-
den auch in diesem Jahr für gute
Unterhaltung und Stimmung sor-
gen. „Da bleibt kein Auge trocken
und kein Schlips am Hals!“
Weiter geht es am Samstag,
10. Februar, um 19.11 Uhr mit „Gar-
detanz & Firlefanz“ in der Festhalle
an der Eichenallee, Jahnplatz
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Lage
Helau!

unter dem Motto „75 Jahre Karne-
val der TG“.
Es wird ein wahrhaft zirzensischer
Abend mit Kostümen, Sport und
Tanz werden, auch Live-Darbie-
tungen kommen im Programm
nicht zu kurz. „Das lohnt sich!“
Ohne große Pausen geht es dann
direkt am Rosenmontag, 12. Feb-
ruar, ab 15.30 Uhr, weiter und wir
starten mit dem Vorprogramm des
großen Rosenmontagszugs auf
dem Marktplatz in Lage.
Hier warten wir mit Musik und
Tanz auf, bevor es um 16.11 Uhr
spannend für alle kleinen und gro-
ßen Gäste wird: Dann startet
nämlich der 7. Rosenmontagszug
in unserer Zuckerstadt, der wahr-
lich wieder ein besonderes Erleb-
nis wird. Unsere Wagenbau-Ab-
teilung mit allen großen und klei-
nen Helfern zeigt das Ergebnis der
langen Arbeitsstunden, die knapp
30 Gruppen führen in einem fei-
ernden Umzug durch die Stadt-
mitte ihre Kostüme und Ideen vor,
es wird wieder reichlich Kamelle
durch die Luft fliegen und in den
Händen der Kinder landen, die mit

glänzenden Augen am Straßen-
rand stehen und ihre Freude
kaum zügeln können. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt,
werden doch wieder Bier- und
Futterbuden den Marktplatz
beschicken. Erstmals wird es
auch vor dem ehemaligen
Brinkmanschen Haus eine Brat-
wurstbude geben. Im An-
schluss werden natürlich auch
die Kindergruppen mit Poka-
len für ihre Mühen belohnt. Am
Ende der Zugstrecke wird je-
der Wagen wieder im Vorbeifah-
ren von der Bühne närrisch geehrt.
Ab 18.30 Uhr geht es für alle Gäs-
te in den umliegenden Gaststät-
ten Santorini, Süße Ecke, Frie-
denseiche usw. mit DJs, Kostü-
men und Spaß weiter bis in die
frühen Morgenstunden.
Am Dienstag, 13. Februar, um 18 Uhr
auf dem Marktplatz beenden wir
die Karnevalssession mit der fest-
lichen Anklage und Verurteilung
des Lümmels: Dort liest dann der
Ankläger die elf Anklagepunkte
vor und nach dem Urteil wird der
Lümmel feierlich verbrannt.
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Rotes Kreuz ruft neue und
treue Blutspender auf

Sprechende Bücher in der Stadtbücherei
Neue Geschichte bei den Lagenser Lesezwergen

Einbruch in Wohnung

Was wäre, wenn die Bücher in der
Stadtbücherei sprechen könnten?
Welche Geschichten würden sie uns
erzählen? Die Lagenser Kinderbuch-
autorin Carolin Jenkner-Kruel hat
das 100-jährige Jubiläum der Stadt-
bücherei zum Anlass genommen,
eine Geschichte aus der Bücherei
zu schreiben. Milan aus Lage, der
den Kindern bereits aus vielen Ge-
schichten bekannt ist, erlebt ein
Abenteuer mit einem sprechenden
Buch. Präsentiert wird die Geschich-
te im Rahmen der Vorlesereihe „La-
genser Lesezwerge“ am 7. Februar

um 16 Uhr in der Stadtbücherei.
Auch in diesem Jahr findet die Vor-
lesereihe jeden ersten Mittwoch
im Monat statt - Schulferien aus-
genommen. Der Eintritt ist frei -
eingeladen sind Kinder zwischen
vier und acht Jahren sowie ihre
erwachsenen Begleitpersonen.
Nach dem Zuhören gibt es immer
eine gemeinsame Mal- oder Bas-
telaktion. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. Finanziert und orga-
nisiert wird die monatliche Vor-
lesestunde vom Förderverein
Stadtbücherei Lage e.V.

Lage-Kachtenhausen (ots). Am Frei-
tagabend, 12. Januar, wurde in eine
Wohnung in einem Mehrfamilien-
haus im Nelkenweg eingebrochen.
Zwischen 21.30 und 0.40 Uhr wurde
die Wohnungstür aufgebrochen und

die Wohnung durchsucht. Offenbar
stahlen der oder die Täter jedoch
nichts. Wer sachdienliche Hinweise
geben kann, informiert bitte das
Kriminalkommissariat 2 telefonisch
unter 05231 6090.

Am Donnerstag, 8. Februar, fin-
det die Blutspende Im Gemein-
dezentrum in Lage-Kachtenhau-
sen, Ehlenbrucher Str. 10 von
15 bis 19.30 Uhr statt.
Zur Vermeidung von Wartezeit
bittet der DRK-Blutspendedienst
darum, sich vorher unter
www.blutspende.jetzt

einen Termin zu reservieren. Vor
der demografischen Entwicklung
sind insbesondere auch neue Blut-
spender gefragt.

Wir, das DRK-Team freut sich auf
jeden Spender und bedankt sich
nach der Spende mit einem reich-
haltigem Buffet zur Stärkung.
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Englandsommer für Kids
Der Internationale Austausch-
dienst wird in den Sommerferien
eine zweiwöchige Kinder- und Ju-
gendreise für England-interessier-
te Kids veranstalten. 20 Plätze
werden jetzt vergeben. Bewerben
können sich auch Jungen und
Mädchen aus dem Lippe-Kreis, die
zwischen elf und 18 Jahre alt sind.
Grundkenntnisse in der engli-
schen Sprache müssen vorhanden
sein.
Am 4. August geht es los, Ziel der
Reise ist Kent an der Südost-Küs-
te von England. Gastgeber sind
englische Familien mit gleichalt-
rigen Kindern, die sich jedes Jahr
für einige Wochen als „Gastel-
tern“ zur Verfügung stellen. So
lernt man das Gastgeberland und
seine Eigenarten wirklich kennen.
Täglich findet in der örtlichen Schule

ein Sprachunterricht statt, denn
die Jungen und Mädchen sollen in
den zwei Wochen auch sprachli-
che Fortschritte machen.
Die Nachmittage sind ausgefüllt
mit Sport, Strandfreizeiten und
Ausflügen. An den Wochenenden
gibt es Exkursionen und natürlich
auch einen London-Besuch.
Wer dabei sein will, kann sich ab
sofort mit einer formlosen Kurz-
bewerbung (in Deutsch oder
Englisch) an den Austausch-
dienst wenden: Per E-Mail an
sommer@austauschdienst.de.
Dabei sollen Name, Postadresse,
Alter und Klassenstufe sowie das
Stichwort „Englandsommer“ an-
gegeben werden. Jeder Interes-
sent bekommt dann die ausführ-
lichen Informations-Unterlagen
zugesandt.

Wanderung
im Lippischen Heimatbund
Die Wandergruppe im Lippischen
Heimatbund, Ortsverein Lage e.V.
lädt für Sonntag, 11. Februar, zu
einer Winterwanderung ein. Treff-
punkt um 9 Uhr auf dem Parkplatz
an der Eichenallee in Lage.
Die Wanderung führt uns vom
Dorfplatz Bavenhausen an der
Windmühle vorbei nach Brosen
und von dort durch das Schellen-
tal zurück. Gästewanderer sind
herzlich willkommen. Da ein ge-
meinsames Mittagsessen geplant
ist, bittet der Wanderführer
Jürgen Bauer,

Tel.: 05222/3635354,
bis Mittwochabend, 7. Februar,
um Anmeldung.
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Schützengilde der Stadt Lage unterstützt AWO Kita
„Butzeburg“ mit großzügiger Spende

Ehrenamt für die Kaffeetafel

Kita-Leitung Frau Bertling, 1. Adjutant Björn Cruel, Schatzmeister Marcus Pemeyer, Oberst MichaelKita-Leitung Frau Bertling, 1. Adjutant Björn Cruel, Schatzmeister Marcus Pemeyer, Oberst MichaelKita-Leitung Frau Bertling, 1. Adjutant Björn Cruel, Schatzmeister Marcus Pemeyer, Oberst MichaelKita-Leitung Frau Bertling, 1. Adjutant Björn Cruel, Schatzmeister Marcus Pemeyer, Oberst MichaelKita-Leitung Frau Bertling, 1. Adjutant Björn Cruel, Schatzmeister Marcus Pemeyer, Oberst Michael
Krügermeyer-Kalthoff, Kita-Leitung Frau Schiller (v.l.) und einige Kita-Kinder während der SpendenübergabeKrügermeyer-Kalthoff, Kita-Leitung Frau Schiller (v.l.) und einige Kita-Kinder während der SpendenübergabeKrügermeyer-Kalthoff, Kita-Leitung Frau Schiller (v.l.) und einige Kita-Kinder während der SpendenübergabeKrügermeyer-Kalthoff, Kita-Leitung Frau Schiller (v.l.) und einige Kita-Kinder während der SpendenübergabeKrügermeyer-Kalthoff, Kita-Leitung Frau Schiller (v.l.) und einige Kita-Kinder während der Spendenübergabe

Heute konnte die Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e.V. eine
bedeutende Spende in Höhe von
1.310 Euro an die AWO Kita „But-
zeburg“ überreichen. Die Gelder
wurden im Rahmen der letzten
Generalversammlung der Schüt-
zengilde am 24. November 2023
bei den anwesenden Mitgliedern
gesammelt. Die Kita „Butzeburg“
war Ende Mai 2023 durch Starkre-
gen schwer getroffen worden und
hat derzeit in je zwei Gruppen im
Gemeindehaus an der Marktkirche
sowie im Gemeindehaus der frei-
kirchlichen Gemeinde am Schützen-
platz Zuflucht gefunden.
Die großzügige Spende wird dazu
verwendet, neues Spiel- und Lern-
gerät für die Kinder anzuschaffen,
um ihre Lebensumstände in der tem-
porären Unterkunft zu verbessern.
Die Schützengilde betont damit er-
neut ihr Engagement für soziale Be-
lange und besonders für die Unter-
stützung von Projekten, die der Ju-
gendarbeit in Lage zugutekommen.
Diese „Sammlung für einen sozi-
alen Zweck“ während der Gene-
ralversammlung hat in der Tradi-
tion der Schützengilde eine lange
Geschichte, die bis in die 90er
Jahre zurückreicht. Diese Traditi-
on wurde ins Leben gerufen, um
vorwiegend die Jugendarbeit in
Lage zu fördern und zeigt das tie-
fe Engagement der Gilde für die
Zukunft der jungen Generation.
Die feierliche Spendenübergabe

fand heute durch Oberst Michael
Krügermeyer-Kalthoff, 1. Adjutant
Björn Cruel und Schatzmeister
Marcus Pemeyer statt. Die Kita-
Leitung, vertreten durch Frau Bert-
ling und Frau Schiller, nahm die
Spende dankbar entgegen und
betonte die Bedeutung dieses

solidarischen Aktes für die Kinder
der „Butzeburg“.
Oberst Michael Krügermeyer-Kalt-
hoff äußerte sich zu der Spenden-
übergabe: „Es ist uns eine Her-
zensangelegenheit, die AWO Kita
„Butzeburg“ in dieser schwieri-
gen Phase zu unterstützen.

Unsere Tradition der sozialen
Spende während der Generalver-
sammlung zeigt, dass die Schüt-
zengilde nicht nur für Tradition und
Brauchtum steht, sondern auch
fest in der Gegenwart verankert
ist und sich aktiv für das Wohl
unserer Stadt einsetzt.“

Monika Rieke und Gisela Langner,Monika Rieke und Gisela Langner,Monika Rieke und Gisela Langner,Monika Rieke und Gisela Langner,Monika Rieke und Gisela Langner,
beide im Beirat vom Karolinenheimbeide im Beirat vom Karolinenheimbeide im Beirat vom Karolinenheimbeide im Beirat vom Karolinenheimbeide im Beirat vom Karolinenheim

Wenn der Duft vom Pickerl durch
das Karolinenheim zieht, dann
weiß gleich jeder, Gisela Langner
ist heute für die Kaffeetafel zu-
ständig. Sie lässt es sich nicht
nehmen einige Male im Jahr für

das ganze Haus den Teig anzurüh-
ren. Wenn sie das Lob der Bewoh-
ner bekommt, dann macht ihr das
Ehrenamt nochmal so viel Freude.

AWO Pottenhausen
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Gemeinsamkeiten suchen
Talk der Religionen: Wie umgehen mit dem Wahrheitsanspruch?

Öffentlichkeitsfahndung nach Diebstahl
Bad Salzuflen (ots). Die Polizei Lip-
pe fahndet nach einem Tatverdäch-
tigen eines Diebstahls. Der
bislang unbekannte Mann steht
im Verdacht, in einem Supermarkt

die Geldbörse eines Kunden ge-
stohlen zu haben, die dieser im
Kassenbereich abgelegt hatte.
Nachdem die Identität des Tatver-
dächtigen bislang nicht ermittelt

werden konnte, wurden nun auf
richterlichen Beschluss hin Bilder
des Mannes im Fahndungsportal
der Polizei NRW veröffentlicht:
polizei.nrw/fahndung/124952

Wer Hinweise auf die Identität
des Tatverdächtigen geben kann,
informiert bitte das
Kriminalkommissariat 5,
Telefon 05231 6090.

Im Gespräch.Im Gespräch.Im Gespräch.Im Gespräch.Im Gespräch. Mit Dieter Bök Mit Dieter Bök Mit Dieter Bök Mit Dieter Bök Mit Dieter Bökemeieremeieremeieremeieremeier,,,,, Josef Kalasch, Josef Kalasch, Josef Kalasch, Josef Kalasch, Josef Kalasch, Bülent  Bülent  Bülent  Bülent  Bülent YYYYYilmaz,ilmaz,ilmaz,ilmaz,ilmaz,
Matitjahu KMatitjahu KMatitjahu KMatitjahu KMatitjahu Kellig,ellig,ellig,ellig,ellig, Nihat Köse und  Nihat Köse und  Nihat Köse und  Nihat Köse und  Nihat Köse und Winfried Neumann (vWinfried Neumann (vWinfried Neumann (vWinfried Neumann (vWinfried Neumann (v.l.)..l.)..l.)..l.)..l.).
Foto: Lippische LandeskircheFoto: Lippische LandeskircheFoto: Lippische LandeskircheFoto: Lippische LandeskircheFoto: Lippische Landeskirche

Kreis Lippe/Bad Salzuflen. In der
Reihe „Talk der Religionen“ ha-
ben sechs Religionsgemeinschaf-
ten in die Vahdet-Moschee in Bad
Salzuflen-Schötmar eingeladen,
um sich über den Wahrheitsan-
spruch der Religionen auszutau-
schen: „Wie können Religionen
untereinander damit umgehen
und gibt es eine gemeinsame
Wahrheit dahinter?“
In Israel sei es möglich, dass trotz
des aktuellen Krieges Juden und
Muslime friedlich zusammenle-
ben, sagte Nihat Köse vom Isla-
mischen Kommunikationszent-
rum Detmold e.V. Rund 20 Pro-
zent der israelischen Staatsbür-
ger seien Araber. Jerusalem sei
eine Stadt der religiösen Vielfalt
und kritischen Auseinanderset-
zung. Köse stimmte mit Bildern
seiner Israelreise auf das Thema
ein.
„Gibt es nur eine Wahrheit oder
ist der religiöse Wahrheitsbegriff
subjektiv und können so mehrere
Wahrheiten nebeneinander exis-
tieren?“, fragte Dieter Bökemei-
er, Landespfarrer für Diakonie,
Ökumene und Migration der Lip-
pischen Landeskirche. Die eine

absolute Wahrheit sei nicht fass-
bar, so Matitjahu Kellig von der
Jüdischen Gemeinde Herford-Det-
mold: „Sonst würden wir im Para-
dies leben“. Der Anspruch, die
absolute Wahrheit zu besitzen,
habe immer zu Krieg und Macht-
missbrauch geführt. Jedes Gottes-
bild sei subjektiv und das Bilder-
verbot mache bewusst, dass es
unmöglich sei, Gott zu definie-
ren. Alle Gesprächsteilnehmer

waren sich einig, dass Gemein-
samkeiten der verschiedenen Re-
ligionen gesucht werden sollten.
Bülent Yilmaz (Alevitischer Kul-
turverein Bad Salzuflen und Um-
gebung e.V.) meinte, dass Gott in
jedem guten Menschen sei. Wenn
jeder bei seiner Identität bleibe,
könnten auch Angehörige ver-
schiedener Religionen friedlich
zusammenleben. An mehrere
Wahrheiten glauben die Eziden,

erklärte Josef Kalasch (Ezidisch-
kurdischer Elternverein Lippe
e.V). Gott sei nicht nur für Eziden
da, sondern herrsche als Schöpfer
der Welt über alle Geschöpfe.
„Eziden glauben an Seelenwan-
derung. Die eigene Seele kann im
Angehörigen einer anderen Reli-
gion wiedergeboren werden.
Freundschaften überschreiten
Grenzen der Religionen.“ Winfried
Neumann (Katholischer Pastoral-
verbund Lippe/Detmold) wies dar-
auf hin, dass Katholiken die Span-
nung zwischen dem Wahrheitsan-
spruch und der Vielfalt verschie-
dener Religionen aushalten müs-
sen. Wahrheit sei immer etwas
Soziales. „Es ist wichtig, sich zu
verständigen und gemeinsam auf
den Weg zu begeben, um die Wahr-
heit immer wieder neu zu suchen.“
Dieter Bökemeier: „Die Bibel
meint mit Wahrheit das, worauf
ich mich persönlich verlassen
kann und weniger eine objektive
Tatsache. Das schließt gerade
nicht aus, dass andere einer Wahr-
heit vertrauen, die von meiner
abweicht.“ Man könne Wahrheit
nicht besitzen, sie müsse prakti-
ziert und gelebt werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 19. Februar 2024Montag, 19. Februar 2024Montag, 19. Februar 2024Montag, 19. Februar 2024Montag, 19. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker

NikoBau Fliesen/Renovierungs-NikoBau Fliesen/Renovierungs-NikoBau Fliesen/Renovierungs-NikoBau Fliesen/Renovierungs-NikoBau Fliesen/Renovierungs-
arbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten

Vereinbaren sie noch heute einen Ter-
min und unverbindliches Angebot für
ihr Bauvorhaben! Unser Leistungsan-
gebot umfasst: Verlegung von Wand-,&
Bodenfliesen, Badsanierung, Verputz-
arbeiten, Trockenbauarbeiten, Innenbau-
sanierung. Auf dem Krammen 8,
32791Lage Tel: 0151 71609673



Der Postillon Lage | 2. Jahrgang | Nr. 3 | Montag, 05. Februar 2024 | Kw 6 | Rautenberg Media | www.postillon 15

B´90/Die Grünen Lage zum Umgang mit der AfD

EmK Lage
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 2. 2. 2. 2. 2. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 4. FebruarSo., 4. FebruarSo., 4. FebruarSo., 4. FebruarSo., 4. Februar
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(A. Neugebauer)
Mo., 5. FebruarMo., 5. FebruarMo., 5. FebruarMo., 5. FebruarMo., 5. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
Mi., 7. FebruarMi., 7. FebruarMi., 7. FebruarMi., 7. FebruarMi., 7. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
15 Uhr - Frauentreff - Märchen
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 9. 9. 9. 9. 9. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 11. FebruarSo., 11. FebruarSo., 11. FebruarSo., 11. FebruarSo., 11. Februar
9.45 Uhr - Chorprobe
 10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Mo., 12. FebruarMo., 12. FebruarMo., 12. FebruarMo., 12. FebruarMo., 12. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
Di., 13. FebruarDi., 13. FebruarDi., 13. FebruarDi., 13. FebruarDi., 13. Februar
9.30 Uhr - Frühstück 55+ -
Legenden
Mi., 14. FebruarMi., 14. FebruarMi., 14. FebruarMi., 14. FebruarMi., 14. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 16. 16. 16. 16. 16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 18. FebruarSo., 18. FebruarSo., 18. FebruarSo., 18. FebruarSo., 18. Februar
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Mo., 19. FebruarMo., 19. FebruarMo., 19. FebruarMo., 19. FebruarMo., 19. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
Di., 20. FebruarDi., 20. FebruarDi., 20. FebruarDi., 20. FebruarDi., 20. Februar
19 Uhr - Bibel entdecken:
Jesu Leben
Mi., 21. FebruarMi., 21. FebruarMi., 21. FebruarMi., 21. FebruarMi., 21. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
15 Uhr - Frauentreff -
Vorbereitung Weltgebetstag
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar

16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 25. FebruarSo., 25. FebruarSo., 25. FebruarSo., 25. FebruarSo., 25. Februar
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Mo., 26. FebruarMo., 26. FebruarMo., 26. FebruarMo., 26. FebruarMo., 26. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
Mi., 28. FebruarMi., 28. FebruarMi., 28. FebruarMi., 28. FebruarMi., 28. Februar
9.30 Uhr - Mini-Club
19 Uhr - Bibel entdecken:
Jesu Wunder
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 1. 1. 1. 1. 1. März März März März März
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 3. MärzSo., 3. MärzSo., 3. MärzSo., 3. MärzSo., 3. März
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr -
Gottesdienst (I.Althöfer)
Mo., 4. MärzMo., 4. MärzMo., 4. MärzMo., 4. MärzMo., 4. März
9.30 Uhr - Mini-Club
Mi., 6. MärzMi., 6. MärzMi., 6. MärzMi., 6. MärzMi., 6. März
9.30 Uhr - Mini-Club
15 Uhr - Frauentreff - Bibelarbeit
So., 10. MärzSo., 10. MärzSo., 10. MärzSo., 10. MärzSo., 10. März
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr -
Gottesdienst (V.Bruckart)
Mo., 11. MärzMo., 11. MärzMo., 11. MärzMo., 11. MärzMo., 11. März
9.30 Uhr - Mini-Club
Di., 12. MärzDi., 12. MärzDi., 12. MärzDi., 12. MärzDi., 12. März
9.30 Uhr - Frühstück 55+ -
Passionszeit
19.30 Uhr - Bezirkskonferenz
Redaktionsschluss Gemeindebrief
Mi., 13. MärzMi., 13. MärzMi., 13. MärzMi., 13. MärzMi., 13. März
9.30 Uhr - Mini-Club
Do., 14. MärzDo., 14. MärzDo., 14. MärzDo., 14. MärzDo., 14. März
19 Uhr - Bibel entdecken:
Unterwegs mit dem Rabbi
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 15. 15. 15. 15. 15. März März März März März

16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 17. MärzSo., 17. MärzSo., 17. MärzSo., 17. MärzSo., 17. März
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
Mo., 18. MärzMo., 18. MärzMo., 18. MärzMo., 18. MärzMo., 18. März
9.30 Uhr - Mini-Club
Di., 19. MärzDi., 19. MärzDi., 19. MärzDi., 19. MärzDi., 19. März
19 Uhr - Bibel entdecken:
Messias und Himmelreich
Mi., 20. MärzMi., 20. MärzMi., 20. MärzMi., 20. MärzMi., 20. März
9.30 Uhr - Mini-Club
15 Uhr - Frauentreff - Farben
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 22. 22. 22. 22. 22. März März März März März
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 24. MärzSo., 24. MärzSo., 24. MärzSo., 24. MärzSo., 24. März
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
So., 31. MärzSo., 31. MärzSo., 31. MärzSo., 31. MärzSo., 31. März
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Ostergottesdienst
(G.Loos)
So., 31. MärzSo., 31. MärzSo., 31. MärzSo., 31. MärzSo., 31. März
Neuer Gemeindebrief
RepairRepairRepairRepairRepair-Café -Café -Café -Café -Café AlteAlteAlteAlteAlte
Schmiede Lage, Hardisser Str. 2b
Dienstags, um 13.30 Uhr: Mittags-
tisch für Mitarbeitende.
Dienstags um 15 Uhr: Fahrrad-
werkstatt.
Donnerstags um 15 Uhr: Café
Grenzenlos - ein Schmiedetreff für
alle Nationen. Möglichkeit zum
Sprachtraining wird angeboten.
Freitags um 16 Uhr: Jungschar
„Schmiedefüchse“, genaue Termi-
ne siehe Kalender in Heftmitte.
Weitere Termine im aktuellen News-
letter, zu bestellen bei

HBehnisch@gmx.de.
Klimafasten: So viel du brauchst...Klimafasten: So viel du brauchst...Klimafasten: So viel du brauchst...Klimafasten: So viel du brauchst...Klimafasten: So viel du brauchst...
Am Aschermittwoch (14. Februar),
startet die ökumenische Fastenakti-
on für Klimaschutz und Klimagerech-
tigkeit. In den sieben Wochen der
Fastenzeit wird zu einem klima-
freundlichen Alltag motiviert. Jede
und jeder ist eingeladen, den eige-
nen Alltag zu hinterfragen und neu
auszurichten auf einen klimafreund-
lichen Lebensstil. Im Fokus steht die
persönliche Auseinandersetzung mit
den eigenen Gewohnheiten. Beim
Klimafasten 2024 nehmen wir uns
Zeit…
- für das richtige Maß (Woche 1)
- für andere Ernährung (Woche 2)
- für Energie-Bewusstsein (Woche 3)
- für neue Mobilität (Woche 4)
- für Finanzen und Politik (Woche 5)
- für lokales Handeln (Woche 6)
- für nachhaltige Veränderungen
(Woche 7)
In diesem Jahr versenden wir vom
Repair-Café zu den Wochenthemen
wieder Impulse und bieten darüber
hinaus auch Gesprächsabende an.
Nähere Informationen bei Helmut
Behnisch. Wir laden Sie ein, die Fas-
tenzeit zu nutzen, innezuhalten und
das eigene Handeln zu überden-
ken. Zusammen mit anderen wol-
len wir uns auf den Weg machen,
achtsam mit Gottes Schöpfung
umzugehen und einem verant-
wortungsvollen, klimagerechten
Lebensstil entdecken.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Als Lagenser Grüne setzen wir uns
für eine offene und demokrati-
sche Gesellschaft ein. Wir sind in
Vereinen und Bürgerinitiativen
aktiv und unterstützen zivilgesell-
schaftliche und ehrenamtliche Ar-
beit auf allen Ebenen. Klima-
schutz, Antirassismus und Tole-
ranz gehören zur DNA unserer

Partei. Im Lagenser Stadtrat ar-
beiten wir mit allen demokrati-
schen Fraktionen konstruktiv zu-
sammen. Eine Zusammenarbeit
mit der AfD ist für uns jedoch aus-
geschlossen.
Aus unserer Sicht ist die AfD eine
Partei der extremen Rechten, die
es sich zum Ziel gesetzt hat, die

pluralistische Demokratie auszu-
höhlen und Minderheitenrechte
einzuschränken. Darin sehen wir
uns durch die CORRECTIV-Re-
cherche „Geheimplan gegen
Deutschland“ bestätigt.
In den Sozialen Medien präsen-
tiert sich die AfD auch in Lippe
und Lage als Partei, die bewusst

auf Ausgrenzung und Ressenti-
ments setzt. Im Lagenser Stadt-
rat hingegen versucht sie sich als
„normale“ Partei zu inszenieren.
Wir möchten keinen Beitrag zu
dieser Pseudo-Normalisierung
leisten. Ihren rückwärtsgewand-
ten Anträgen stimmen wir daher
prinzipiell nicht zu.

Reimund Neumann
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Schiebefenster
Mit Leichtigkeit zum Panorama
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Die Gestaltung der Fassade prä-
gen viele Faktoren. Ein entschei-
dender: Die richtige Wahl von
Fenster und Türen. Gerade im Erd-
geschoss setzen dabei immer mehr
Menschen auf große Glasflächen.
Ein leichter Zugang nach draußen
lässt sich besonders gut mit Hebe-
Schiebe-Türen verwirklichen. Den
Trend zu diesen großzügigen Fens-
terelementen erklärt der Verband
Fenster + Fassade (VFF).
Im Eigenheim werden großzügige
Fenster- und Türenelemente
immer beliebter. Das gilt gerade
auch für den Durchgangsbereich
zur Terrasse. Lichteinfall und Trans-
parenz moderner Glaslösungen
sorgen dafür, dass die Übergänge
von Wohnraum und Natur quasi
fließend ineinander überzugehen
scheinen. Für die dafür nötigen
Glaselemente bieten sich Hebe-
Schiebe-Türen an. Sie kommen
ohne in den Raum stehende Tür-
flügel aus. Vielmehr werden diese
seitlich in den Raum geschoben.
Das ermöglicht einen leichten
Übergang vom Raum auf Terrasse
oder Balkon. Mit einer Drehung
des Griffs gleitet die Hebe-Schie-
be-Tür auf Laufschienen oder -
wagen und kann dann bequem
weiter geöffnet oder geschlossen
werden. Dabei sind Türbreiten von

mehreren Metern durchaus gän-
gig. „Mit großen Öffnungsweiten
sorgen Hebe-Schiebe-Türen für
ganz neue Raumerlebnisse und
bieten jede Menge Komfort, vom
hohen Lichteinfall über ein an-
sprechendes Design bis zur einfa-
chen Bedienung“, erklärt VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange und er-
gänzt: „Wer es besonders kom-
fortabel liebt, achtet bei der Wahl
seiner Hebe-Schiebe-Tür zusätz-
lich auf besondere Leichtgängig-
keit und Sicherheit mit einer so-
genannten Soft-Close-Funktion.
Das heißt, dass Fenster und Türen

sich extrem leicht und leise öff-
nen und schließen lassen.“
WWWWWenig Krenig Krenig Krenig Krenig Kraft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere TTTTTeileeileeileeileeile
Die Soft-Close-Technik ist in vie-
len Lebensbereichen fest etab-
liert, man denke an Küchenschub-
laden oder Heckklappen von Au-
tos. Bei den ungleich größeren
Fensterelementen ist das Prinzip
das gleiche: Es geht darum, Ele-
mente ohne großen Kraftaufwand
und Zuschlaggeräusche schließen
zu können. „Auch bei Hebe-Schie-
be-Türen gilt: Eine Soft-Close-Lö-
sung bremst schwere Flügel kurz
vor der Endstellung ab und zieht
sie anschließend sanft in die Ver-
schlussposition“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Lange. Verstär-
ken lässt sich die leichtgängige
Bedienung durch den Einsatz von
Kompaktlaufwagen, auf denen
sich die Hebe-Schiebe-Türen be-
wegen, wenn sie geöffnet oder
geschlossen werden. Ihre Kon-
struktion ermöglicht die optimale
Verteilung des Flügelgewichts auf
die Laufrollen. „Das sorgt nicht

nur für die bewährte Leichtgän-
gigkeit, sondern auch für eine erst-
klassige Wärmedämmung“, hebt
Lange hervor.
Auf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achten
Zu achten ist darauf, dass groß-
flächige Schiebetüren nicht zur
Einladung für ungebetene Gäste
werden. Mit den richtigen Sicher-
heitsvorkehrungen werden sie ein-
bruchhemmend bis zur sogenann-
ten Widerstandsklasse 2 (RC2),
die für die meisten privaten Wohn-
gebäude schon ein erhebliches
Schutzniveau bietet. Sinnvoll kön-
nen beispielsweise sogenannte
Schwenkhakengetriebe sein, de-
ren spezielle Sperrfunktion ver-
hindert, dass der Schwenkhaken
nach dem Einrasten mit Hilfe ei-
nes Werkzeugs gewaltsam zurück-
gedrückt werden kann. Unterstützt
wird dieser Effekt durch Stahl-
Schwenkhaken, die bei geöffnetem
Flügel im Flügel versenkt werden.
Beim Schließen riegeln sie von unten
nach oben in die Rahmenteile ein
und pressen den Flügel effektiv
gegen die Dichtungen.
Spaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglich
Mit Schiebe-Hebe-Türen lässt sich
auch gut lüften. Spaltlüftungen
ermöglichen, die Frischluft ins
Haus zu lassen, können aber trotz-
dem gute Einbruchshemmung bie-
ten. Mit einer RC2-geprüften
Spaltlüftung lässt sich stets gute
Frischluftzufuhr mit hohem Sicher-
heitsstandard gewährleisten.
Wichtig ist dabei eine optimale
Abdichtung nach oben zur Zarge
und nach unten zur Bodenschwel-
le durch abgestimmte Anschluss-
teile. „Es gibt eine große Vielzahl
an Varianten für die unterschied-
lichsten Ansprüche und Einbausi-
tuationen“, betont Lange. (VFF)


